
25. Spieltag SG Jößnitz - FSV 90 Klingenthal
Aktualisiert Mittwoch, 11. Juli 2012 um 20:54 Uhr

09.06.12 SG Jößnitz :  FSV 90 Klingenthal 2:4 (1:1)
  Aufgebot:         Feustel - Dietrich, Vitovec (85. Martens), Schneider, Rothmeyer (Lang, 88.),
Polster, Arndt, Wickel, Grobitzsch, Gebauer, Krüger
 Tore: 1:0 Wickel (19.), 1:1 FSV (24.), 1:2 FSV (60.), 2:2 Wickel (69., FE), 2:3 FSV (71.), 2:4
FSV (81.)
SR: Petri

Verdiente Niederlage gegen bissige Klingenthaler.
  Personell erneut stark ersatzgeschwächt und angeschlagen begann die SGJ die ersten 20
Minuten relativ gut gegen Klingenthal. Der Lohn dafür war das 1:0 durch Wickel, der nach Pass
von Gebauer den Ball mit der Brust mitnahm und mit dem Außenriss am FSV Torhüter vorbei
vollendete. Dass die SGJ Abwehr an diesem Tag personell besonders geschwächt besetzt war,
darf keine Ausrede dafür sein, dass man den Gegner regelrecht zum Toreschießen einlud. Das
1:1 markierte ein völlig im SGJ Strafraum allein gelassener Klingenthaler Stürmer. Ansonsten
gab es nicht viel zu berichten, Jößnitz war bemüht über spierische Mittel zum Erfolg zu
kommen, Klingenthal trat dem mit gewohnt harter Zweikampfführung entgegen. In HZ 2 ließen
die Kräfte von Jößnitz nach, Klingenthal kam vermehrt zu Torchancen. Das 1:2 wieder per
Einladung durch Jößnitz. Ein Klingenthaler läuft außen über den halben Platz, wird nicht
gestoppt und kann in die Mitte passen, wo sein Mitspieler frei zum 1:2 abschließt. Nach Foul an
Polster im Klingenthaler Strafraum verwandelte Wickel sicher mit seinem zweiten Treffer an
diesem Tag zum Ausgleich. Doch kurz danach die erneute Führung für den FSV:
Unentschlossenheit der SGJ Abwehr und der Klingenthaler Stürmer verwandelte als spitzem
Winkel zum 2:3. Nach vorn ging nun nicht mehr viel, man war bemüht, doch mehr als ein paar
Distanzschüsse sprangen nicht dabei raus.

Fazit: Verdiente Niederlage gegen zweikampfstarke Klingenthaler. In einer Woche tritt man nun
endlich zum letzten Spiel der Saison an. Dann kann sich der extrem angeschlagene Kader der
SGJ Jößnitz endlich erholen.
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